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Rund 100 Teilnehmerinnen und Teilnehmer. 

Begrüßung und Vorstellung des Programmablaufs 

Oberbürgermeister Thomas Feser 

Nach der Auftaktveranstaltung (September 2016) und der Zukunftswerkstatt (Dezember 2016) 

fand am 12.01.2017 im Gemeindesaal der evangelischen Kirchengemeinde Bingerbrück die dritte 

Veranstaltung zur Bürgerbeteiligung der Sozialen Stadt Bingerbrück statt. Im Rahmen der Informa-

tionsveranstaltung „Perspektiven für Bingerbrück“ waren alle interessierten Stadtteilbewohnerin-

nen und -bewohner dazu eingeladen, sich über die Ergebnisse der Vorbereitenden Untersuchun-

gen und die anstehenden Veränderungen in Ihrem Stadtteil zu informieren. 
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In seiner Eröffnungsrede lobt Oberbürgermeister Thomas Feser das große Interesse der Stadtteil-

bewohnerinnen und -bewohner am Prozess der „Sozialen Stadt Bingerbrück“. Auch an diesem 

Abend nutzen rund hundert Bürgerinnen und Bürger die Gelegenheit, sich über die anstehenden 

Veränderungen in Ihrem Stadtteil zu informieren, mitzureden und mögliche Maßnahmen für das 

Programmgebiet zu priorisieren.  

Sven Fries 

Sven Fries vom begleitenden Büro Stadtberatung 

Dr. Sven Fries erklärt zunächst den Ablauf der 

Veranstaltung. Ziel der Veranstaltung sei es, die 

Ergebnisse aus der Bürgerbeteiligung und der 

stadt- und sozialplanerischen Untersuchungen 

sowie die daraus resultierenden Vorschläge der 

Expertinnen und Experten vorzustellen und die 

Ziele und Maßnahmen des Integrierten Entwick-

lungskonzepts für die Soziale Stadt Bingerbrück 

auf dem Stadtteilmodell zu präsentieren.  

 

Vorstellung der Ergebnisse – Was haben wir in den letzten Monaten erreicht? 

Sven Fries, Fabian Adler, Christine Nubbemeyer 

Sven Fries erläutert die Kernaspekte des Förder-

programms „Soziale Stadt“ und fasst in einem 

Rückblick zusammen, was bisher in Bezug auf die 

„Soziale Stadt Bingerbrück“ erreicht wurde. 

Als einen ersten großen Erfolg betont Sven Fries die 

Zusage vonseiten des Ministeriums zur Erweiterung 

des Fördergebietes: der Wunsch zur Gebietserwei-

terung ging aus den Beteiligungsprozesses hervor 

und konnte so gut vor dem Ministerium begründet 

werden. 

In diesem Zusammenhang stellt Sven Fries auch ei-

nige Ergebnisse der Bürgerbefragung hervor, so 

beispielsweise die gute Bewertung der Grundschule 

und der Sicherheit in Bingerbrück, aber auch die 

sehr schlecht bewertete Verkehrssituation, die feh-

lenden Treffpunkte, die fehlenden Räumlichkeiten 

für Vereine, die fehlenden Einkaufsmöglichkeiten 

und die in allen Bereichen ausbaufähigen Ange-

bote.  
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Fabian Adler (BIERBAUM.AICHELE.landschaftsarchi-

tekten) fasst die wichtigsten Erkenntnisse zur städ-

tebaulichen Analyse zusammen und stellt die Stär-

ken, Schwächen, Risiken und Chancen des Pro-

grammgebiets vor.  

 

 

Gemeinsam mit Christine Nubbemeyer stellen Sven Fries und Fabian Adler die wichtigsten Ziele 

und möglichen Maßnahmen der „Sozialen Stadt Bingerbrück“ vor, die im Förderzeitraum (rund 10 

Jahre) umgesetzt werden sollen. Diese sind: 

 Umgestaltung „Altes Rathaus“ in ein Stadtteilzentrum  

 Umgestaltung Venarey-Les-Laumes Platz  

 Aufwertung der Stadtteileingänge Koblenzer Straße und Am Rupertsberg  

 Umgestaltung der Gutenbergstraße  

 Umgestaltung Treppe und Grünfläche Kirsch-Puricelli-Platz  

 Umgestaltung der Gustav-Adolf-Straße  

 Umgestaltung der Prinzenkopfstraße  

 Ausgestaltung des ev. Kirchgartens  

 Erwerb Hildegardisstraße 4 (i. V. m. Familienzentrum) 

 Hildegard-Infozentrum in der Hildegardkirche 

 Förderung privater Modernisierungsmaßnahmen  

 Sanierungsberatung  

 Aufbau eines Netzwerks der ansässigen Unternehmen  

 Quartiersmanagement  

 Einrichtung eines Verfügungsfonds  

Ergänzende Maßnahmen, die nicht durch die Soziale Stadt finanziert werden, sind beispielsweise 

der Bau eines Familienzentrums sowie die Errichtung eines Entlastungsparkplatzes.   

Ferner erläutert Sven Fries die Wichtigkeit und die Aufgaben eines Quartiersmanagements.  

Nähere Informationen sind der angefügten Präsentation zu entnehmen. 

Fragerunde und Ausblick 

Im Anschluss haben die Bürgerinnen und Bürger 

die Möglichkeit, Fragen zu stellen. Die Wortmel-

dungen werden von Sven Fries, Christine Nubbe-

meyer und Fabian Adler beantwortet.  

Vonseiten der Bürgerinnen und Bürger ange-

sprochene Themen:  

 Nutzung auch der bereits vorhandenen Ein-

richtungen  
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 Thema lokale Wirtschaft: Frage nach den Gründen für die Leerstände in der Koblenzer Straße; 

Vorschlag von mobilen Lebensmittelstationen/Marktständen 

 Thema Koblenzer Straße: Rückblick an die Koblenzer Straße als „Prachtstraße“ 

 Umgestaltung Venarey-Les-Laumes Platz: Anmerkung, dass dieser nicht zentral im Stadtteil 

liegt; es wird befürchtet, dass die Lärmbelastung eine attraktive Gestaltung des Platzes er-

schwert. 

 Frage nach einem Starterprojekt und nach dem Start der Umsetzung:   

2017 ist das Jahr der Vorbereitung und Planung (siehe bspw. „Altes Rathaus“), erste bauliche 

Umsetzungen sollen ab 2018 erfolgen. Erstes von Bürger/innen initiiertes Projekt startet rela-

tiv kurzfristig (Begegnungskaffee im Alten Rathaus).  

 

Ferner schildert Christine Nubbemeyer den weiteren Verlauf des Projekts. Derzeit werde an der 

Erstellung des Integrierten Städtebaulichen Entwicklungskonzepts gearbeitet. Dieses wird noch in 

diesem Monat den politischen Entscheidungsträgern vorgelegt.  

Aktion am Stadtteilmodell 

Mit diesem Hintergrundwissen startete die Ak-

tion am Stadtteilmodell. Hier hatten alle Anwe-

senden die Möglichkeit, mit Klebepunkten die 

möglichen Maßnahmen der Sozialen Stadt Bin-

gerbrück zu priorisieren. Als Favoriten der an-

wesenden Stadtteilbewohnerinnen und -be-

wohner stellten sich insbesondere die Aufwer-

tung der Stadtteileingänge, die Umgestaltung 

des „Alten Rathauses“ in ein Stadtteilzentrum, 

die Errichtung eines Hildegard-Zentrums in der 

katholischen Kirche, ein Familienzentrum mit 

gemeinsamer Kindertagesstätte sowie die Um-

gestaltung des Venarey-Les-Laumes Platz her-

aus (das Ergebnis ist nicht repräsentativ). 
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Presseartikel (Auszug) 

Allgemeine Zeitung, 14.01.2017 
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